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Frankfurt am Main, 14. März 2020 

 
Einstellung des Trainingsbetriebes der hessischen Leichtathletik – Coronavirus 
 
Liebe Kaderathleten, liebe Kadertrainer, liebe Leichtathletikgemeinde, 
 
wir sind uns der besonderen Verantwortung in diesen Zeiten bewusst und haben uns daher 
entschieden, ab Montag den 16.3. den kompletten Trainingsbetrieb unterhalb der 
Bundeskaderebene einzustellen. 
 

Das betrifft alle Landeskaderathleten, alle E-Kader, alle Stützpunkte und die 

Lehrer/Trainer. Wir bitten auch alle Vereine sich dem anzuschließen. Es geht jetzt um die 

Gesundheit und darum die getroffenen Maßnahmen aktiv und positiv zu unterstützen. Die 

vom HLV ausgestellten Nutzungskarten für die Leichtathletikhalle Kalbach werden bis 

einschließlich 19.04.2020 ausgesetzt. Sie berechtigen ab sofort nicht mehr zum Eintritt in 

die Halle. 

 

Die besondere Situation der Bundeskaderathleten (sind namentlich dem Hallenpersonal 

bekannt) hängt damit zusammen, dass wir aktuell davon ausgehen müssen, dass die 

Olympischen Spiele, die Welt- und Europameisterschaften stattfinden werden. Gleichzeitig 

sind alle Auslandstrainingslager aktuell untersagt, unterbrochen oder werden erst gar nicht 

angetreten. Daher sind unsere Top-Athleten darauf angewiesen, in Deutschland am 

Bundesstützpunkt zu trainieren. Wenn wir jetzt diese Maßnahme nicht treffen, droht eine 

Schließung der Anlagen (Hahnstraße und Kalbach). Damit wäre keinem geholfen – im 

Gegenteil. Solidarität ist hier das Stichwort: Wir alle müssen unseren Sportlern mit 

internationaler Perspektive ermöglichen, ihren Traum wahr werden zu lassen und ihren 

Weg nach Tokio, Paris, Rieti oder Nairobi gehen zu können. 
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Bitte haltet Euch an diese Anweisung – ein individuelles Training nach Plänen im Wald, 

Park, Wiesen etc. (aber bitte nicht in Gruppen) ist selbstverständlich denkbar und möglich. 

In Zeiten von Video und digitaler Vernetzung kann vielleicht auch eine clevere Lösung 

gefunden werden, indem der Trainer übers Video schaut und per Handy, PC oder was auch 

immer das Training steuert – seid kreativ, aber meidet die sozialen Kontakte und haltet 

Euch immer gewissenhaft an die Hygienehinweise. 

  

Wir werden diese Situation gemeinsam meistern – nicht mit Jammern und Meckern, 

sondern mit positiver Energie, einem Lächeln auf den Lippen und dem Motto:  

 

Heute Abstand, „morgen“ Umarmung! 

 

Beste Grüße und bleibt gesund 

  

 

      
Martin Rumpf   Gudrun Rouhi   Carsten Ebert 
VP Leistungssport   Referentin Leistungssport  DLV Bundesstützpunktleiter 

 

 

 

 

 


